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(54) Motorisch in vertikaler Richtung höhenverstellbarer Hubtisch, z. B. zur Verwendung im 
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(57) Die Erfindung betrifft einen motorisch in vertika-
ler Richtung höhenverstellbarer Hubtisch (1), z.B. zur
Verwendung im Karosseriebau der Kfz-Industrie, mit ei-
nem dem Aufstellboden zugeordneten rahmenartigen
Untergestell (3) und einem relativ dazu hubbeweglichen
Lastaufnahmekörper (2), der durch schwenkbewegliche
Lenkerelemente (4, 5; 6, 7) gegenüber dem Untergestell
(3) in vertikaler Richtung (A - B) hubbeweglich und in der

jeweiligen Höhenverstellung auch unbeweglich stoppbar
und z.B. motorisch arretierbar ist. Der Hubtisch (1) ist mit
insbesondere zwei oder mehreren beabstandeten, sich
gegen den Lastaufnahmekörper (2) abstützenden
Druckfederelementen (41, 42) ausgestattet. Diese
Druckelemente (41, 42) nehmen einen erheblichen Teil
des von dem Lastaufnahmekörper (2) und auf die Len-
kerelemente (4, 5; 6, 7) übertragenen Gewichts auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen motorisch in verti-
kaler Richtung höhenverstellbaren Hubtisch, zum Bei-
spiel zur Verwendung im Karosseriebau der Kfz-Indus-
trie.
[0002] Motorisch antreibbare Hubtische sind in vielfäl-
tigen Konstruktionen vorbekannt.
[0003] Zum Stand der Technik gehören Hubtische, die
über Zylinder oder Spindeltriebe den Lastaufnahmekör-
per gegenüber einem rahmenartigen Untergestell hö-
henverstellen. Lastaufnahmekörper und Untergestell
sind dabei über scherenförmig gekreuzte Lenkerelemen-
te miteinander verbunden, wobei die scherenartigen
Lenkerelemente in ihrem etwaigen mittleren Längenbe-
reich über Schwenkachsen schwenkbeweglich mitein-
ander verbunden sind. Bei einer Bauart ist zum Beispiel
ein Paar an einem Ende des Untergestells angeordneter
Lenker mit dem Untergestell schwenkbeweglich gekup-
pelt, während das andere Lenkerpaar über Rollen in
Schienen des Untergestells geführt ist. Die Verstellung
erfolgt durch Kolben-Zylinder-Einheiten.
[0004] Andere Bauarten benutzen als Lenkerelemente
einfach oder mehrfach angeordnete Lenkerelemente
nach Art von Nürnberger Scheren, durch die der Last-
aufnahmekörper gegenüber einem rahmenartigen Un-
tergestell höhenverstellbar ist.
[0005] Bekannt ist es auch, mehrere derartiger sche-
renförmig angeordneter Lenkerelemente in Längsachs-
richtung des Untergestells nebeneinander anzuordnen
und synchron zu verstellen, um den Lastaufnahmekörper
zu heben und zu senken.
[0006] Ungünstig bei zahlreichen Bauarten ist die ge-
ringe Kippstabilität, insbesondere wenn schwere Lasten,
zum Beispiel Karosserien in Fertigungslinien im Kfz-Bau
bewegt werden sollen.
[0007] Bekannt sind auch Hubtische, die scherenartig
sich kreuzende Lenkerelemente aufweisen, die sich zwi-
schen Lastaufnahmekörper und rahmenförmigen Unter-
gestell erstrecken, wobei eine mittlere Hubsäule den
Lastaufnahmekörper heben und senken soll.
[0008] Im Karosseriebau der Kfz-Industrie wird oftmals
auch die Forderung gestellt, dass derartige Hubtische
beim Transportieren von Karosserieteilen auf Paletten-
wagen bewegt werden sollen, um in einer Fertigungslinie
weiterbewegt zu werden, wobei auch die Forderung ge-
stellt wird, die jeweils aufgenommene Last in unter-
schiedlichen Höhenbereichen aufzunehmen und auf ei-
ner anderen Ebene zur Entnahme bereitzustellen.
[0009] Des weiteren sind Hubtische bekannt, bei de-
nen der Lastaufnahmekörper ebenfalls motorisch in ver-
tikaler Richtung über Lenkerelemente verstellbar ist, wo-
bei die Motoren entsprechend den insbesondere im Ka-
rosseriebau der Kfz-Industrie vorkommenden hohen Ge-
wichten entsprechend stark dimensioniert werden müs-
sen und deshalb ein großes Volumen unterhalb des Last-
aufnahmekörpers einnehmen, so dass der Lastaufnah-
mekörper einen entsprechend geringen Hub aufweist,

weil ein Teil des Abstandes zwischen Untergestell und
Unterseite des Lastaufnahmekörpers durch den Motor
und etwaige Getriebeteile eingenommen wird. Auch
muss der Motor eine entsprechend hohe Energieaufnah-
me aufweisen, das heißt ein großes Drehmoment entfal-
ten, um die Lasten bewegen zu können. Der Erfindung
liegt die Aufgabe zugrunde, einen motorisch in vertikaler
Richtung höhenverstellbaren Hubtisch zu schaffen, der
energieeffizient arbeitet und sich wegen seiner Robust-
heit besonders zum Einsatz im Karosseriebau der Kfz-
Industrie eignet.
[0010] Diese Aufgabe wird durch die in Patentan-
spruch 1 wiedergegebenen Merkmale gelöst.
[0011] Die Aufgabe wird durch einen motorisch in ver-
tikaler Richtung höhenverstellbaren Hubtisch, zum Bei-
spiel zur Verwendung im Karosseriebau der Kfz-Indus-
trie, gelöst, mit einem dem Aufstellboden zugeordneten
rahmenartigen Untergestell und einem relativ dazu hub-
beweglichen Lastaufnahmekörper, der durch schwenk-
bewegliche Lenkerelemente gegenüber dem Unterge-
stell in vertikaler Richtung hubbeweglich und in der je-
weiligen Höhenverstellung auch unbeweglich stoppbar
und zum Beispiel motorisch arretierbar ist, mit insbeson-
dere zwei oder mehreren beabstandeten, sich gegen den
Lastaufnahmekörper abstützenden Druckfederelemen-
ten die einen erheblichen Teil des von dem Lastaufnah-
mekörper und auf die Lenkerelemente übertragenen Ge-
wichts aufnehmen. Ein derartiger erfindungsgemäßer
Hubtisch besitzt den Vorteil, dass ein Teil der zum Be-
wegen des Lastaufnahmekörpers benötigten Energie
durch die Druckfedern aufgewendet wird. Folgendes Bei-
spiel möge dies verdeutlichen:

Gewicht des Lastaufnahmekörpers mit Last = 1500
kg
Hub 0 bis 600 mm = 2,0 s
Hub 0 bis 800 mm = 2,6 s

Stand der Technik:

[0012] Doppelboxheber ohne Federausgleich benötigt
zwei Getriebeboxen mit je einem Betriebsmoment von
8000 Nm und einem Antriebsmotor von 84 Nm.

Erfindungsgemäßer Hubtisch:

[0013] Ein Hubtisch für den identischen Anwendungs-
fall kommt dagegen mit zwei Getriebeboxen mit einem
Antriebsmoment von je 2700 Nm pro Box aus. Der An-
triebsmotor braucht nur noch 26 Nm zu übertragen.
[0014] Durch die Verkleinerung der Getriebe aufgrund
geringerer Leistungsdaten ist eine zum Beispiel um 150
mm niedrige Bauhöhe gegenüber dem Stand der Tech-
nik bei einem erfindungsgemäßen Hubtisch mit Druck-
federelementen zu erreichen.
[0015] Die Druckfederelemente gleichen im unteren
Hubbereich die Hubbewegung 100 % aus und nehmen
mit der Hubbewegung (maximaler Hub 800 mm bei dem
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angenommenen Beispiel) auf 26 % ab.
[0016] Dadurch arbeitet ein erfindungsgemäßer Hub-
tisch auch wegen seines geringen Energieverbrauchs
umweltfreundlich und bringt neben Einsparung von In-
vestitionskosten auch eine nicht unerhebliche Einspa-
rung an Energiekosten.
[0017] Weitere erfinderische Ausgestaltungen sind in
den Patentansprüchen 2 bis 23 beschrieben.
[0018] Patentanspruch 2 beschreibt einen Hubtisch,
bei welchem sich die Druckfederelemente einerseits -
auch mittelbar - gegen die Unterseite des Lastaufnah-
mekörpers und andererseits - gegebenenfalls mittelbar
- auch gegen das Untergestell unter federnder Vorspan-
nung abstützen. Dadurch unterstützen die Druckfedere-
lemente nicht nur von Anfang an, sondern auch bei zu-
nehmendem Hub den Antriebsmotor.
[0019] Bevorzugt werden gemäß Patentanspruch 3
die Druckfederelemente im Raum zwischen den Lenker-
elementen angeordnet. Dadurch werden die Bauabmes-
sungen des Hubtisches nicht vergrößert.
[0020] Bei einer Ausführungsform sind die Druckfeder-
elemente in dem Raum an den Endbereichen des Hub-
tisches zwischen dem Lastaufnahmekörper und dem Un-
tergestell angeordnet - Patentanspruch 4. Dadurch wird
Platz geschaffen für etwaige andere Getriebeelemente
wie Gelenkwellen und den Antriebsmotor zwischen den
Lenkerelementen.
[0021] Bevorzugt sind gemäß Patentanspruch 5 die
Druckfederelemente in dem durch parallel zueinander
verlaufenden Umgrenzungsebenen, die den Lastauf-
nahmekörper und das Untergestell einschließen, um-
grenzten Raum angeordnet. Auch hierdurch wird eine
kompakte Konstruktion des Hubtisches erreicht.
[0022] Patentanspruch 6 beschreibt einen Hubtisch
bei welchem die Druckfederelemente unsymmetrisch in
Bezug auf die Quermittenachse des Untergestells ange-
ordnet sind, während bei der Ausführungsform nach Pa-
tentanspruch 7 die Druckfederelemente unsymmet-
risch in Bezug auf die Quermittenachse des Unterge-
stells und unsymmetrisch in Bezug auf die Längsmitten-
achse des Hubtisches angeordnet sind. Dadurch hat
man es in der Hand, je nach den vorliegenden Platzver-
hältnissen die Druckfederelemente anzuordnen, auch
hinsichtlich der zu transportierenden Last, die auf dem
Lastaufnahmekörper aufruht. Es steht dem auch nichts
im Wege im Bedarfsfalle jeweils mehrere Druckfedere-
lemente, zum Beispiel paarweise nebeneinander anzu-
ordnen.
[0023] Dagegen sind bei der Ausführungsform nach
Patentanspruch 8 die Druckfederelemente symmet-
risch in Bezug auf die Quermittenachse des Unterge-
stells angeordnet, während bei der Ausführungsform
nach Patentanspruch 9 die Druckfederelemente auf der
Längsmittenachse des Untergestells oder paarweise
symmetrisch zu dieser und symmetrisch zur Quermitten-
achse des Untergestells, angeordnet sind.
[0024] Vorteilhafterweise ist bei der Ausführungsform
nach Patentanspruch 10 jedes Druckfederelement

durch den Lastaufnahmekörper einerseits und dem Un-
tergestell andererseits zugeordnete, jeweils paarweise,
koaxial zueinander angeordnete, zapfenförmige Füh-
rungselemente, insbesondere Hülsen, gelagert und ge-
führt, wobei die Führungselemente mit einem gewissen
Längenabschnitt in das jeweilige Druckfederelement,
vorzugsweise formschlüssig, eingreifen. Dadurch wer-
den die Druckfederelemente auf einem gewissen Län-
genabschnitt nicht nur gehalten, sondern auch in jeder
Hubstellung des Lastaufnahmekörpers sicher geführt.
[0025] Dies gilt auch für die Ausführungsform nach Pa-
tentanspruch 11, bei der die Führungselemente mit ei-
nem gewissen Längenabschnitt das jeweilige Druckfe-
derelement, vorzugsweise formschlüssig, umgreifen.
[0026] Gemäß Patentanspruch 12 übernehmen die
Druckfederelemente mehr als 10 % des Gesamtgewich-
tes des Lastaufnahmekörpers mit der auf ihn ruhenden
Last, insbesondere 26 % bis 100 %.
[0027] Patentanspruch 13 beschreibt einen Hub-
tisch, bei welchem die Druckfederelemente als Schrau-
bendruckfedern ausgebildet sind, während bei der Aus-
führungsform nach Patentanspruch 14 die Druckfeder-
elemente als Blattfederelemente ausgebildet sind.
[0028] Bevorzugt sind die beschriebenen Druckfeder-
elemente nach Patentanspruch 15 aus Federstahl.
[0029] Eine bevorzugte Ausführungsform des Hubti-
sches ist gemäß Patentanspruch 16 dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels eines elektrischen Antriebsmotors
über je eine Gelenkwelle mehrere, zum Beispiel von im
jeweiligen Endbereich des Untergestells angeordneten
Lenkerelementen - gegebenenfalls mittelbar - schwenk-
beweglich angetrieben sind.
[0030] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform ist
gemäß Patentanspruch 17 dadurch gekennzeichnet,
dass auf jeder Längsseite im jeweiligen Endbereich des
Hubtisches je zwei über horizontale Achsen mit dem
Lastaufnahmekörper schwenkbeweglich gekuppelte
Lenkerelemente angeordnet sind, die an ihren entgegen-
gesetzten, dem Untergestell zugeordneten Endberei-
chen über Kulissenführungen in Längsachsrichtung des
Untergestells geradlinig geführt sind, und dass im mitt-
leren Längenbereich jedes Lenkerelementes über eine
horizontale Schwenkachse je ein Stützhebel schwenk-
beweglich angeordnet ist, der an seinem entgegenge-
setzten Endabschnitt über eine ebenfalls horizontale
Schwenkachse mit einer Schwenkwelle eines Getriebes
verbunden ist, die über die zugeordnete Gelenkwelle an-
getrieben ist.
[0031] Gemäß Patentanspruch 18 weisen die Kulis-
senführungen U-Schienen auf, deren U-Schenkel jeweils
zur Innenseite des Untergestells gerichtet sind und in
denen Rollenführungen für das jeweilige Lenkerelement
geradlinig geführt und gelagert angeordnet sind.
[0032] Bei der Ausführungsform nach Patentan-
spruch 19 weist der Hubtisch einen als umsteuerbaren
Elektromotor ausgebildeten Antriebsmotor auf, der ins-
besondere ein Asynchronmotor oder z. B. ein Synchron-
motor ist, der vorzugsweise im mittleren Längenbereich,
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vorzugsweise auf der Quermittenachse des Unterge-
stells, zum Beispiel zentral, angeordnet ist. Dadurch er-
gibt sich eine kompakte Bauform.
[0033] Patentanspruch 20 beschreibt eine weitere
vorteilhafte Ausführungsform, was auch für Patentan-
spruch 21 gilt. Bei der Ausführungsform nach Patentan-
spruch 22 ist der Antriebsmotor außerhalb der Quermit-
tenachse des Untergestells angeordnet, während der
Antriebsmotor bei der Ausführungsform nach Patentan-
spruch 23 mit seiner Längsachse parallel oder annä-
hernd parallel zur Längsmittenachse des Untergestells
angeordnet ist.
[0034] In der Zeichnung ist die Erfindung - teils sche-
matisch - an einem Ausführungsbeispiel veranschau-
licht. Es zeigen:

Fig.1 einen Hubtisch gemäß der Erfindung, bei wel-
chem sich der Lastaufnahmekörper in seiner
maximal angehobenen oberen Stellung befin-
det;

Fig. 2 der aus Fig. 1 ersichtliche Hubtisch, bei dem
sich der Lastaufnahmekörper in seiner maximal
abgesenkten unteren Stellung befindet, und

Fig. 3 eine Draufsicht auf das rahmenförmige Unter-
gestell mit zentralem Antriebsmotor, Gelenk-
wellen und Getrieben.

[0035] Mit dem Bezugszeichen 1 ist insgesamt ein
Hubtisch bezeichnet, der im Wesentlichen aus einem
rahmenartigen, oberen Lastaufnahmekörper 2 und ei-
nem dem nicht dargestellten Aufstellboden zugeordne-
ten rahmenartigen Untergestell 3 besteht.
[0036] Der Lastaufnahmekörper 2 ist in vertikaler Rich-
tung A bzw. B stufenlos höhenverstellbar und in der je-
weils gewünschten Hubstellung anhaltbar und über den
motorischen Antrieb blockierbar oder arretierbar. Zu die-
sem Zweck sind der Lastaufnahmekörper 2 und das Un-
tergestell 3 bei der dargestellten Ausführungsform mit in
den Endbereichen paarweise angeordneten Lenkerele-
menten 4, 5 bzw. 6, 7 schwenkbeweglich gekuppelt. An
ihrem in der Zeichnung oberen Endabschnitt besitzen
hierzu die Lenkerelemente 4, 5 einerseits und 6, 7 an-
dererseits jeweils koaxial zueinander angeordnete
Schwenkachsen 8, 9 bzw. 10, 11, die über eine Profil-
konstruktion mit nach unten in Richtung auf das Unter-
gestell 3 hervorragenden Lageransätzen und darin an-
geordneten Bohrungen verbunden sind.
[0037] An ihrem entgegengesetzten Endabschnitt sind
die Lenkerelemente 4, 5 einerseits und 6, 7 andererseits
ebenfalls über jeweils mit ihren Längsachsen parallel zu
den Schwenkachsen 8, 9 bzw. 10, 11 koaxial verlaufen-
den Schwenkachsen 12, 13 bzw. 14, 15 (Fig. 3) verse-
hen, denen jeweils eine Rolle 16, 17 bzw. 18, 19 zuge-
ordnet ist. Die Rollen 16 - 19 werden jeweils paarweise
an den in den Endbereichen des Untergestells 3 ange-
ordneten Kulissenführungen 20, 21 bzw. 22, 23 leicht-

gängig geführt. Bei der dargestellten Ausführungsform
bestehen die Kulissenführungen im wesentlichen aus U-
Profilen, die mit ihren U-Schenkeln gegeneinander ge-
richtet sind, also mit ihren U-Schenkeln zur Längsmitten-
achse 24 des Hubtisches 1 und damit auch des Unter-
gestells 3 weisen.
[0038] Die Lenkerelemente 4, 5 sowie 6, 7 weisen in
ihren etwa mittleren Längenbereichen, und zwar auf glei-
cher Höhe jeweils weitere, paarweise, koaxial zueinan-
der angeordnete Schwenkachsen 25, 26 bzw. 27, 28 auf,
mit denen jeweils ein Stützhebel 29, 30 bzw. 31, 32, und
zwar an den einander zugekehrten Innenseiten der Len-
kerelemente 4, 5 bzw. 6, 7, schwenkbeweglich angeord-
net ist.
[0039] An ihrem jeweils entgegengesetzten En-
dabschnitt sind diese Stützhebel 29, 30 bzw. 31, 32 mit
je einer Schwenkwelle 33 bzw. 34 eines zugeordneten
Getriebes 35 bzw. 36 verbunden. Die beiden Getriebe
35, 36 sind symmetrisch zur Quermittenachse 37 auf
dem Untergestell 3 oder innerhalb dessen aus Profilele-
menten bestehenden Rahmen angeordnet.
[0040] Die Getriebe 35, 36 werden durch je eine Ge-
lenkwelle 38, 39 angetrieben, die ihrerseits von einem
bei der dargestellten Ausführungsform auf der Quermit-
tenachse 37 angeordneten, zum Beispiel als umsteuer-
barer Elektromotor, insbesondere Asynchronmotor oder
Synchronmotor, ausgebildeten Antriebsmotor 40, ange-
trieben werden. Die Energiezufuhr und die dazugehöri-
gen Einrichtungen zu dem Antriebsmotor 40 (elektrische
Leitung, Schaltschrank) sind nicht dargestellt.
[0041] Symmetrisch zur Quermittenachse 37 ist bei
der dargestellten Ausführungsform je ein vorgespanntes
Druckfederelement 41 bzw. 42 angeordnet. Jedem
Druckfederelement 41, 42 sind durch den Lastaufnah-
mekörper 2 einerseits und dem Untergestell 3 anderer-
seits zugeordnete, jeweils paarweise, koaxial zueinan-
der angeordnete, zapfenförmige oder hülsenartige Füh-
rungselemente 43, 44 bzw. 45, 46 gelagert und geführt,
die bei der dargestellten Ausführungsform mit einem ge-
wissen Längenabschnitt formschlüssig in die Druckfe-
derelemente 41 bzw. 42 eingreifen. Die Druckfederele-
mente 41 und 42 nehmen einen erheblichen Teil der von
dem Lastaufnahmekörper 2 und der darauf angeordne-
ten, aus der Zeichnung nicht ersichtlichen Last, zum Bei-
spiel eine Karosserie eines Pkw oder eines Teils davon,
auf. Die Federkraft der Druckfederelemente 41, 42 ist so
ausgelegt, dass sie bei m Beginn der Hubbewegung den
Antriebsmotor 40 erheblich entlastet. Somit kann der An-
triebsmotor wesentlich kleiner ausgelegt werden, was
bedeutet, dass dadurch erhebliche elektrische Energie
eingespart werden kann, zum Beispiel 40 bis 50 %, je
nach Anwendungsfall.
[0042] Bei der dargestellten Ausführungsform beträgt
der Hub des Lastaufnahmekörpers 2 800 mm, die Hub-
geschwindigkeit, um die volle Hubhöhe zu erreichen, 2,6
Sekunden, das Hubgewicht 1.500 kg, während die tiefste
Stelle (Fig. 2) 600 mm beträgt.
[0043] Die in den Patentansprüchen und in der Be-
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schreibung beschriebenen sowie aus der Zeichnung er-
sichtlichen Merkmale können sowohl einzeln als auch in
beliebigen Kombinationen für die Verwirklichung der Er-
findung wesentlich sein.

Bezugszeichen

[0044]

1 Hubtisch
2 Lastaufnahmekörper
3 Untergestell
4 Lenkerelement
5 "
6 "
7 "
8 Schwenkachse
9 "
10 "
11 "
12 Schwenkachse
13 "
14 "
15 "
16 Rolle
17 "
18 "
19 "
20 Kulissenführung
21 "
22 "
23 "
24 Längsmittenachse des Hubtisches 1
25 Schwenkachse
26 "
27 "
28 "
29 Stützhebel
30 "
31 "
32 "
33 Schwenkwelle
34 "
35 Getriebe
36 "
37 Quermittenachse
38 Gelenkwelle
39 "
40 Antriebsmotor
41 Druckfederelement
42 "
43 Führungselement
44 "
45 "
46 "
A Hubrichtung, vertikale
B " ’ "

Patentansprüche

1. Motorisch in vertikaler Richtung höhenverstellbarer
Hubtisch (1), zum Beispiel zur Verwendung im Ka-
rosseriebau der Kfz-Industrie, mit einem dem Auf-
stellboden zugeordneten rahmenartigen Unterge-
stell (3) und einem relativ dazu hubbeweglichen
Lastaufnahmekörper (2), der durch schwenkbeweg-
liche Lenkerelemente (4, 5 bzw. 6, 7) gegenüber
dem Untergestell (3) in vertikaler Richtung (A - B)
hubbeweglich und in der jeweiligen Höhenverstel-
lung auch unbeweglich stoppbar und zum Beispiel
motorisch arretierbar ist, mit insbesondere zwei oder
mehreren beabstandeten, sich gegen den Lastauf-
nahmekörper (2) abstützenden Druckfederelemen-
ten (41, 42), die einen erheblichen Teil des von dem
Lastaufnahmekörper und auf die Lenkerelemente
(4, 5 bzw. 6, 7) übertragenen Gewichts aufnehmen.

2. Hubtisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die Druckfederelemente (41, 42) ei-
nerseits - auch mittelbar - gegen die Unterseite des
Lastaufnahmekörpers (2) und andererseits - eben-
falls gegebenenfalls auch mittelbar - gegen das Un-
tergestell (3) unter federnder Vorspannung abstüt-
zen.

3. Hubtisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckfederelemente (41, 42) im
Raum zwischen den Lenkerelementen (4, 5 bzw. 6,
7) angeordnet sind.

4. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) in dem Raum an den Endbereichen
des Hubtisches (1) zwischen dem Lastaufnahme-
körper (2) und dem Untergestell (3) angeordnet sind.

5. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) in dem durch parallel zueinander ver-
laufende Umgrenzungsebenen, die den Lastaufnah-
mekörper (2) und das Untergestell (3) einschließen,
umgrenzten Raum angeordnet sind.

6. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) unsymmetrisch in Bezug auf die
Quermittenachse (37) des Untergestells (3) ange-
ordnet sind.

7. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) unsymmetrisch in Bezug auf die
Quermittenachse (37) des Untergestells (3) und un-
symmetrisch in Bezug auf die Längsmittenachse
(24) des Hubtisches (1) angeordnet sind.
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8. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) symmetrisch in Bezug auf die Quer-
mittenachse (37) des Untergestells (3) angeordnet
sind.

9. Hubtisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckfederele-
mente (41, 42) auf der Längsmittenachse (24) des
Untergestells (3) oder paarweise symmetrisch zur
dieser und symmetrisch zur Quermittenachse (37)
des Untergestells (3), angeordnet sind.

10. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Druckfederelement (41, 42) durch dem Lastaufnah-
mekörper (2) einerseits und dem Untergestell (3) an-
dererseits zugeordnete, jeweils paarweise, koaxial
zueinander angeordnete, zapfenförmige Führungs-
elemente (43, 44 bzw. 45, 46), insbesondere Hülsen,
gelagert und geführt ist, wobei die Führungselemen-
te (43, 44 bzw. 45, 46) mit einem gewissen Längen-
abschnitt in das jeweilige Druckfederelement (41,
42), vorzugsweise formschlüssig, eingreifen.

11. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Druckfederelement (41, 42) durch dem Lastaufnah-
mekörper (2) einerseits und dem Untergestell (3) an-
dererseits zugeordnete, jeweils paarweise, koaxial
zueinander angeordnete, zapfenförmige oder hül-
senartige Führungselemente (43, 44 bzw. 45, 46),
gelagert und geführt sind, wobei die Führungsele-
mente (43, 44 bzw. 45, 46) mit einem gewissen Län-
genabschnitt das jeweilige Druckfederelement (41,
42), vorzugsweise formschlüssig, umgreifen.

12. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckfederelemente (41, 42) mehr als 10 % des Ge-
samtgewichts des Lastaufnahmekörpers (2) und
zum Beispiel dessen Belastung, insbesondere 26 %
bis 100 %, entgegenwirken.

13. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckfederelemente (41, 42) als Schraubdruckfe-
dern ausgebildet sind.

14. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckfederelemente (41, 42) als Blattfederelemente
ausgebildet sind.

15. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckfederelemente (41, 42) aus Federstahl beste-
hen.

16. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass mit-
tels eines z. B. steuerbaren und reversierbaren elek-
trischen Antriebsmotors (40) über je eine Gelenk-
welle (38, 39) mehrere, z. B. ein Paar von im jewei-
ligen Endbereich des Untergestells angeordnete
Lenkerelemente (4, 5 bzw. 6, 7) - gegebenenfalls
mittelbar - schwenkbeweglich angetrieben sind.

17. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass auf
jeder Längsseite im jeweiligen Endbereich des Hub-
tisches (1) je zwei über horizontale Achsen mit dem
Lastaufnahmekörper (2) schwenkbeweglich gekup-
pelte Lenkerelemente (4, 5 bzw. 6, 7) angeordnet
sind, die an ihren entgegengesetzten, dem Unterge-
stell (3) zugeordneten Endbereichen über Kulissen-
führungen (20, 21 bzw. 22, 23) in Längsachsrichtung
des Untergestells (3) geradlinig geführt sind, und
dass im mittleren Längenbereich jedes Lenkerele-
mentes (4, 5 bzw. 6, 7) über eine horizontale
Schwenkachse (25, 26 bzw. 27, 28) je ein Stützhebel
(29, 30 bzw. 31, 32) schwenkbeweglich angeordnet
ist, der an seinem entgegengesetzten Endabschnitt
über eine ebenfalls horizontale Schwenkachse mit
einer Schwenkwelle (33, 34) eines Getriebes (35,
36) verbunden ist, die über die zugeordnete Gelenk-
welle (38, 39) angetrieben ist.

18. Hubtisch nach Anspruch 17, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kulissenführungen (20, 21 bzw.
22, 23) U-Schienen aufweisen, deren U-Schenkel
jeweils zur Innenseite des Untergestells (3) gerichtet
sind und in denen Rollenführungen für das jeweilige
Lenkerelement (4, 5 bzw. 6, 7) geradlinig geführt und
gelagert angeordnet sind.

19. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass der
als umsteuerbarer Elektromotor ausgebildete An-
triebsmotor (40), insbesondere ein Asynchronmotor
oder Synchronmotor ist, der vorzugsweise im mitt-
leren Längenbereich, vorzugsweise etwa auf der
Quermittenachse (37) des Untergestells (3), z. B.
zentral, angeordnet ist.

20. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckfederelemente (41, 42) in der Stellung, in der
der Lastaufnahmekörper (2) und das Untergestell (3)
den minimalen Abstand zueinander aufweisen, etwa
100 % der Gewichtskraft des Lastaufnahmekörpers
(2) und der auf diesem angeordneten Last aufneh-
men und mit zunehmender Hubbewegung auf einen
erheblich geringeren Betrag, zum Beispiel auf etwa
10 bis 30 %, vorzugsweise auf etwa 26 %, abnimmt.

21. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
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che 2 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass bei
einem Gesamtgewicht aus Lastaufnahmekörper (2)
mit einer etwaigen Belastung des Lastaufnahmekör-
pers (2) von etwa 1.500 kg der Lastaufnahmekörper
(2) einen Hub von 0 bis 600 mm in 2 Sekunden und
einen Hub von 0 bis 800 mm in 2,6 Sekunden durch-
führt.

22. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 - 21, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmotor außerhalb der Quermittenachse dem
Untergestell (3) zugeordnet ist.

23. Hubtisch nach Anspruch 1 oder einem der Ansprü-
che 2 bis 18 oder 20 bis 22, dadurch gekennzeich-
net, dass der Antriebsmotor mit seiner Längsachse
parallel oder annähernd parallel zur Längsmitten-
achse des Untergestells (3) angeordnet ist.
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